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Die stolzen Stadtväter um Gemeinde-
direktor Richard Krämer, Bürgermeis-
ter Dieter Heuvemann und Oppositi-
onsführer Günter Wehrenberg hatten 
Großes geleistet. Durch Wehrenbergs 
private Kontakte und Besuche Anfang 
der 70er in München verfolgte er den 
Bau der Schwimmbäder für Olympia 
und kam mit einigen Ideen zurück. 
So wurden in Stolzenau die Becken 
mit einer finnischen Rinne, neu in der 
Region, ausgestattet.

Die Ersten, die am 14.07.1972  in das Schwimmbad einweihten und in das neue Schwimmerbecken spran-
gen, waren Bürgermeister Dieter Heuvemann, der derzeitig amtierende Schützenkönig Hans Brunsemann 
und Ratsherr Günter Wehrenberg.

15. Juli 1972 17. Juli 1972

Die Eröffnung

Juli 1972

  Die Eröffnung  
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Die Eröffnung
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Die Eröffnung

  Bezuschussung durch die Gemeinde Schlüsselburg  

Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates Schlüsselburg am 
23. Juli 1972

Die Gemeinde Stolzenau hat am 14.07.1972 ihre neu erstellte Freibadan-
lage in Betrieb genommen. Aufgrund der günstigen Lage an der Schlüs-
selburger Straße, wird die Anlage von den Einwohnern Schlüsselburgs 
insbesondere der Jugend stark in Anspruch genommen.
Der Gemeinde Stolzenau soll daher zu den entstandenen und noch ent-
stehenden Kosten aus Gemeindemitteln ein einmaliger Zuschuss von 
1.000 DM gezahlt werden.
Der Bürgermeister wird beauftragt mit einigen Ratsmitgliedern diesen 
Betrag zu übergeben.

Schlüsselburg, dem 23. Juli 1972

gez.:

Die Ratsmitglieder:   Bürgermeister:
Clausing    Buchholz
Hannemann
Rischmüller
Precht

Gemäß § 43 Abs. 1 GO. werden die Dringlichkeitsbeschlüsse hiermit ge-
nehmigt.

Beschlussfassung: Einstimmig
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Die ersten Jahre

Es gab einen Wettbewerb unter einigen Stolze-
nauerinnen, die in der Badesaison bis zu 150 
km schwammen. Sie kamen mehrmals am Tag 
ins Schwimmbad um die Eigenleistung zu erhö-
hen und ihre Konkurrentinnen anzuspornen.
Herr Sonnenborn von der „Harke“ hat derzeit 
davon berichtet.

Regelmäßig kamen die Frauen zum Schwimmen. Die Manner wären zur Arbeit gefahren, den 
Kindern waren erwachsen. So trafen sie sich jeden Morgen zum Schwimmen und klönen. Die 
Gemeinschaft wurde gepflegt, ab und zu gemeinsam gefrühstückt. Jede brachte etwas mit.
v.l.n.r. Dora Schmidt, Gertrud Porep, Heinrich bornkamp, Hildegard Könemann, Lisa Kompf, nicht 
auf dem Foto Elsbeth Kreklau.

Langstreckenwettbewerb

Frühschwimmerinnen

19
74

19
81
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  Die DLRG in Stolzenau  

„Es heißt die DLRG“. So habe ich bereits häufiger Menschen berichtigt, die über eine der großen Hilfsor-
ganisationen in Deutschland sprachen. Auch in unserem Stolzenauer Freibad gibt es eine Ortsgruppe der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft. Die DLRG Ortsgruppe Stolzenau ist ein eingetragener Verein.

Begonnen hatte die Arbeit der ehrenamtlichen Retterinnen und Retter Ende der 60er Jahre in Landesbergen. 
Mit Eröffnung des Freibades in Stolzenau stand den jungen Menschen nun ein Ort für die Ausbildung in 
ihrem Heimatort zur Verfügung. Aufgrund von mehr als 100 aktiven jungen Leute konnte im Jahr 1978 ein ei-
genständiger Verein gegründet werden. Erster und langjähriger Vorsitzender wurde Schwimmmeister Horst 
Maaß. Zu seinem Stellvertreter wurde damals Hans-Hermann Brakmann gewählt. (s. Kopie des Protokolls.)

Die Aufgabe der Lebensretter war und ist bis heute die Ausbildung von Kindern und Jugendlichen zu gu-
ten Schwimmern und Rettungsschwimmern. Nur wer gut schwimmen kann, bewegt sich sicher am und im 
Wasser. Bereits mit Kindergartenkinder wurde die Wassergewöhnung geübt. Die älteren Kinder bekamen 
bei guten Leistungen das „Freischwimmer“-Abzeichen, dann das Fahrtenschwimmer- und schließlich das 
Jugendschwimmabzeichen. Heute heißen die Abzeichen „Bronze“-, „Silber“- und „Gold“-Abzeichen und die 
Kinder sind immer noch mit Eifer dabei.

Vielen der Kinder macht das Schwimmen so viel Spaß, dass sie sich zu Rettungsschwimmern ausbilden las-
sen. Dies ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, die neben den richtigen Griffen, um eine verunfallte Person 
aus dem Wasser zu retten, auch Konditionstraining, Umgang mit Hilfsmitteln sowie Erste-Hilfe-Lehrgänge 
und theoretisches Wissen beinhaltet. In den Sommermonaten können die Badegäste auf der dann ge-
sperrten Bahn 6 im Freibad die Kinder bei der Schwimm- und die Jugendlichen und Erwachsenen bei der 
Rettungsschwimmausbildung beobachten. In den heißen Monaten unterstützen einige der ausgebildeten 
Jugendlichen (Rettungsschwimmabzeichen Silber) die hauptamtlichen Schwimmmeister als Aufsichtskräfte 
am Beckenrand und leisten einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit in unserem Freibad.

Neben der Ausbildung gab es in der DLRG Ortsgruppe Stolzenau auch andere Angebote für die Kinder und 
Jugendlichen. In der Winterzeit wurde neben der theoretischen Ausbildung der Rettungsschwimmer auch 
gebastelt (z.B. Holzarbeiten, Flaschenmalerei, Drucktechnik) und gespielt. Die praktische Ausbildung erfolgte 
in den ersten Jahren zusammen mit den Kameradinnen und Kameraden aus Steyerberg im Liebenauer 
Hallerbad, später dann im Hallenbad Rehburg. Viele heute Erwachsene werden sich noch gut an die Zeit erin-
nern, als es neben der Tätigkeit im Freibad auch Rettungswachdienste am Hämelsee gab. Später wurde dann 
in eigenen Zelten im Freibad Stolzenau gezeltet – immer wohlwollend unterstützt durch Schwimmmeister 
Horst Maaß, der bis zu seinem Tod Mitglied der DLRG Ortsgruppe Stolzenau e.V. war.

Nun scheint auch die Ortsgruppe Stolzenau das Los vieler Vereine zu ereilen: Nach vielen erfolgreichen 
Jahren wird im Jubiläumsjahr des eigenständigen Vereins dessen Auflösung oder (wenn es gut läuft) die 
Weiterführung als Stützpunkt mit Unterstützung einer befreundeten DLRG-Gruppe beschlossen werden. 
Es finden sich keine Ehrenamtlichen mehr, die für Ausbildung und/oder Vereinsverwaltung zur Verfügung 
stehen. Aber das aktive Vereinsleben, insbesondere in den 70er und 80er Jahren und Anfang der 2000er 
Jahre wird vielen Generationen von Stolzenauern in lebhafter Erinnerung bleiben.

Christine Helmerking
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  Gründung der DLRG-Ortsgruppe Stolzenau  

Protokoll der DLRG-Gründungsversammlung vom 10.03.1970
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  DLRG-Übernachtung und -Frühstück  
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Zwemvierdaagse & Triathlon

  Zwemvierdaagse & Triathlon  

Das Sport Büro der Niederländischen Luftwaffe 5. GGW in Stolzenau organisierte 1980 das erste Mal die Zwem-
vierdaagse. Eine Veranstaltung, die in den Niederlanden schon seit 1970 existiert. Eine jährliche Veranstal-
tung von 4 Tagen für Jung und Alt. In Stolzenau wurde an 5 Tagen geschwommen so dass man einen Tag 
verpassen konnte. Es konnten 500 m oder 250 m geschwommen werden. 
Das Bad wurde abends von vielen Freiwilligen und dem Personal des Sport Büros sowie den Bademeistern 
hergerichtet. Für das leibliche Wohl sorgte jeden Abend die Pfadfindergruppe „de Vikings“. Auch wurden viele 
Aktivitäten organisiert. 

Unter anderem:
 Vortrag DLRG in Tauchen und Rettungsschwimmen
 Wasserball
 Kanufahren
 Disco
 Paragliding
 Verlosung (T-Shirt, Handtuch u.ä.) 
 Luftmatratzenrennen
 Kissenschlacht auf einem Balken im Wasser
 Wer hängt am längsten am 3 Meterbrett

Am Ende der Woche voller Badespaß erhielten die Teilnehmer/innen die Na-
tionale-Zwemvierdaagse-Medaille. Teilnehmer, die öfter teilgenommen haben, 
wussten, dass die Medaillen aufsteigend nummeriert waren, sodass sie jedes 
Jahr eine andere Medaille bekamen. Nach über 10 Jahren kam nach der an-
gekündigten Auflösung des 5. GGW ein Ende an diese lustige und schöne 
Veranstaltung.

Die Zwemvierdaagse war nicht die einzige Veranstaltung, welche das Sport 
Büro der 5. GGW im Schwimmbad organisierte. 1986 wurde einer der ersten 
Triathlon in Niedersachsen organisiert. Triathlon ist ein Sport, der aus 3 Sport-
arten besteht: Schwimmen, Laufen und Fahrradfahren. Eine sehr aufwendige 
Organisation, wobei auch wieder viele Freiwillige mitgeholfen haben.
1986 hatten sich ca. 100 Teilnehmer/innen gemeldet. Es wurde in zwei Grup-
pen gestartet. Die ca. 35 Wettkampfathleten starteten als erste, und als diese 
ihre Bahnen beendet hatten starteten die ca. 65 Freizeitschwimmer.
Auch diese Veranstaltung musste nach ein paar Jahren wegen der Auflösung 
des 5. GGW eingestellt werden. Zwischen dem Schwimmbadpersonal und 
dem Personal des Sportbüros der 5. GGW bestand in all diesen Jahren eine 
sehr gute Zusammenarbeit.

Michiel Doove


